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Helanotische Bergeidechsen von der Nordseeinsel wangerooge

Melanotische Exemplare sind mehrfach von verschiedenen Halsband-
eidechsenarten beschrieben worden. Verrnutlich handelt es sich hier-
bei urn eine Parallelrnutation, von der die Bergeidechse (Lacerta vi-
vipara) retativ häufig betroffen zu sein scheint. Schon L8O5 hatte
woLF solche Tiere als Varietät "nigra" bezeichnet.

Der Vollständigkeit halber sei der Fang von drei total-melanoti-
schen Exernplaren vor ca. LO Jahren auf der ostfriesischen Insel
I'Jangerooge erwähnt. Die Tiere stammen aus zwei verschiedenen Subpo-

pulationen, Die durch die Ortschaft räunrlich getrennt waren. Die

anderen an beiden Fundstellen beobachteten Individuen erschienen
phänotypisch normal.

Außer der Bergeidechse war auch die Zauneidechse (Lacerta agiTis)
auf der Insel verbreitet, Lrenn auch in geringeren Stückzahlen.

Das Auftreten derartiger Mutanten ist aufgrund genetischer Isola-
tionsef f ekte für Inseln grundsätzlich r^rahrscheinlicher als f ür das

Festland.
Die nrelanotischen Eidechsen wurden damals der Samrnlung des Zoolo-

gischen Forschungsinstituts und Museums Alexander Koenig, Bonn,

übergeben.
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